
  

 

 

 

 

 

 
Lebe! Liebe! Lache! Auf diese Weise mache 

Dein neues Jahr zu einem Fest, das Dich Dein Leben feiern lässt. 
Verfasser unbekannt 

Liebe Mitglieder und Freunde der Nachbarschaftshilfe, 

wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein glückliches, gesundes und gesegnetes Neues Jahr! 

Wie in unser aller Leben, hat sich auch in der Nachbarschaftshilfe im vergangenen Jahr eini-
ges bewegt. Daraus ist nun ein gutes und stabiles Fundament für unser weiteres Tun ent-
standen: 

 Die ambulante Pflege ist zum 01.01.2021 in das Seniorenstift Pilsensee in Seefeld über-
gegangen. Wir sind sehr dankbar, eine gute Lösung für alle gefunden zu haben und 
freuen uns, dass nun ein so kompetentes und freundliches Team diese Aufgaben über-
nimmt. 

 Der Umbau der Tagespflege ist erfolgreich abgeschlossen. Mit großer Freude können wir 
berichten, dass wir unter Beachtung aller aktuellen Hygiene- und Abstandsregeln bald 
acht pflegebedürftige Seniorinnen und Senioren in unseren schönen neuen Räumen be-
treuen werden und unsere Türen später sogar für zehn Gäste öffnen dürfen. 

 Wir bieten weiter unseren Einkaufsservice an und möchten Sie herzlich einladen, diesen 
zu nutzen. Zwei nette junge Menschen übernehmen gerne den Weg zum Supermarkt für 
Sie, wenn Sie zu einer Risikogruppe gehören. 

 Außerdem unterstützen wir Sie gerne dabei, mit Hilfe moderner Kommunikationsmittel wie 
Handy oder Computer mit Ihren Liebsten in Kontakt zu bleiben. Mehr Informationen zu un-
serem Medien-Angebot finden Sie ebenfalls in diesem Rundbrief. 

 Zudem planen wir natürlich, unsere Aktivitäten vor Ort so rasch als möglich wieder anzu-
bieten, damit Sie auch wieder zum persönlichen Austausch ins Seehäusl kommen kön-
nen. Im vergangenen Jahr haben wir bereits sehr gute Erfahrungen mit einem Neustart 
auch unter Corona-Bedingungen gemacht und sind gut vorbereitet, wenn wir hoffentlich ab 
dem 11. Januar unsere Türen wieder für Sie öffnen dürfen. Alle geplanten Termine finden 
Sie wie immer auf den folgenden Seiten. Falls diese entfallen oder weiter nach hinten ver-
schoben werden müssen, machen wir das wie üblich über die Aushänge bekannt. 

Ganz besonders auch in einer Zeit, in der sich viele Menschen isolieren müssen, möchte die 
Nachbarschaftshilfe weiter ein guter Anker für persönlichen Kontakt und handfeste Un-
terstützung für Sie sein. Wir freuen uns sehr, wenn Sie unsere Angebote nutzen und haben 
immer ein Ohr für neue Ideen. Kommen Sie gerne auf uns zu! 

Ihre Agnes Reuter mit dem Team der NBH Weßling 
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Berichte rund ums Seehäusl… 

 

Nachträgliche Blumengrüße zum Geburtstag 

 

Normalerweise gratulieren wir ab dem 75. Lebensjahr unseren Mitgliedern alle 5 Jahre per-

sönlich zum Geburtstag. Ab dem 90-sten Lebensjahr werden sie sogar jährlich von uns be-

glückwünscht.  

Da wir dieses Jahr aufgrund der Corona-Bestimmungen leider auf diese uns lieb gewordene 

Tradition verzichten mussten, möchten wir Ihnen – bevor dieses sehr ereignisreiche Jahr 

2020 zu Ende geht - mit einem selbstgebundenen Sträußchen und einer selbstgestalteten 

Karte der IPW Kulturgruppe aus der Ferne doch noch gratulieren.  

 

Die Blumen hierfür haben wir, 

um in Corona-Zeiten unseren 

örtlichen Blumenladen zu un-

terstützen, am Tag vor dem 

erneuten Lockdown von Blu-

men Holländer bezogen und 

hoffen, allen Jubilaren damit 

eine doppelte Freude zu be-

reiten. 

 

Die NBH Weßling bedankt sich besonders bei Marie George (Bild 

links) und Ulrike Roos für die Herstellung und Verteilung dieser 

wunderbaren Blumengrüße! 

 

Für 2021 suchen wir für den Bereich Oberpfaffenhofen noch Helfer, die unseren Jubila-

ren Glückwünsche überbringen. 

Interessenten melden sich bitte im Seehäusl unter Tel. 3700. 

 

 

 

 

Integrationspunkt Weßling (IPW)  

Projekt: „Künstler in Weßling und Oberpfaffenhofen um 1900" 

 
Der Aufruf zur Teilnahme an diesem Projekt war recht erfolgreich: Es haben sich bereits mehr 
als 10 Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde Weßling gemeldet, die mitarbeiten werden 
bei den Recherchen zu verschiedenen Themen aus der Ortsgeschichte in unterschiedlichen 
Formen der Dokumentation.  
 
Für Fotografie, Film, Audio und Textproduktion stehen sachkundige Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter bereit. 
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Im neuen Jahr wird spätestens mit der konkreten 
Arbeit begonnen. Wir hoffen auf die baldige Mög-
lichkeit auch zu persönlichen Treffen. 
 
Die Kulturgruppe hat bereits begonnen, sich mit 
den Werken Weßlinger Maler seit dem beginnen-
den 20. Jahrhundert auseinander zu setzen. 
Dies geschieht u.a. in der Form, dass Motive ko-
piert und variiert werden, um einen intensiven Zu-
gang zur Malweise und zu den Themen zu gewin-
nen. 
 
 
Eine Auswahl der Arbeiten wird im Januar im Schaukasten der Nachbarschaftshilfe zu sehen 
sein. 
 
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie sich für eine Mitarbeit interessieren, können Sie 
sich gerne im Seehäusl melden. Weitere Unterstützung ist uns immer willkommen! 

Ulrike Roos 

 

 

 

Bei uns im Januar / Februar 2021 

Dieser Rundbrief wurde im Dezember 2020 erstellt, zu einem Zeitpunkt, an dem niemand sa-

gen konnte, ob und auf welche Weise im neuen Jahr Veranstaltungen stattfinden können. 

 

Aber wir sind optimistisch! 

 

Wir gehen davon aus, dass die Lage wieder besser wird, und uns wieder ein guter Neustart 

aus dem Lockdown gelingen wird! 

 

Die folgende Terminübersicht gilt also unter Annahme, dass wir diese Veranstaltungen unter 

Einhaltung von Hygieneregeln irgendwie durchführen können. 

 

Sollte das NICHT so sein werden wir sie im Aushang an den bekannten Orten informieren. 

 

Wir möchten Sie auch darauf hinweisen, dass alle Seehäusl-Gäste sich unter Tel. 3700 an-

melden, registrieren und unsere aktuellen Corona-Hygiene-Bestimmungen unterschrei-

ben müssen. Diese finden Sie im Eingangsbereich des Seehäusls auf dem kleinen Tisch. Die 

unterschriebenen Corona-Hygiene-Bestimmungen bitte in den blauen Briefkasten an der Ein-

gangstüre einwerfen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Ihr Seehäusl-Team 

 

Wenn kein anderer Ort genannt wird, findet die Veranstaltung im Seehäusl statt. 
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Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung 

 
01.01.21 -
10.01.21 

 
Suchaktion rund um den Weßlinger See für Familien 
mit Kindern von 3-10 Jahren 

Di. 12.01.21 09:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di. 12.01.21 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi. 13.01.21 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Sa. 16.01.21 12:00 - 17:00 Uhr 
Treffen der Alleinerziehenden; Kontakt: Sabine Ha-
gen;  
Tel.: 08105/91 13 oder mobil: 0172/805 41 41  

Di. 19.01.21 09:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Mi. 20.01.21 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Mo. 25.01.21 09:30 Uhr 
Spaziergang rund um Weßling - Teil 1 
Treffpunkt: Bahnhof Weßling, Bushaltestelle - mit An-
meldung 

Di. 26.01.21 09:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di. 26.01.21 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi. 27.01.21 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Sa. 30.01.21 10:00 - 12:00 Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

Di. 02.02.21 09:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di. 02.02.21 15:30 – 17:30 Uhr  
Filmnachmittag: „Die Deutschstunde“;  
Café ab 15:00 Uhr, danach Austausch  

Mi. 03.02.21 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Di. 09.02.21 09:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di. 09.02.21 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi. 10.02.21 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Sa. 13.02.21 11:00 - 13:00 Uhr Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

Di. 16.02.21 09:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Mi. 17.02.21 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Sa. 20.02.21 12:00 - 17:00 Uhr 
Treffen der Alleinerziehenden;  
Kontakt: Sabine Hagen;  
Tel.: 08105/91 13 oder mobil: 0172/805 41 41  
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Mo. 22.02.21 09:30 Uhr 
Spaziergang rund um Weßling - Teil 2 
Treffpunkt: Bahnhof Weßling, Bushaltestelle - mit An-
meldung 

Di. 23.02.21 09:00 - 10:30 Uhr Seniorengymnastik 

Di. 23.02.21 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi. 24.02.21 19:00 - 20:30 Uhr Tänze der Welt 

Fr. 26.02.21 19:30 - 22:30 Uhr Internationaler Frauentreff "Bunter Teppich"  

Sa. 27.02.21 10:00 - 12:00 Uhr Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

 

 

Sprechzeiten, Beratung und Büro  

im Seehäusl:  

Mo. – Do. 9:00 – 12:00 Uhr 

Tel. 3700 

Pflegedienstleitung: Tel. 908 78 88 

Hand in Hand: Tel. 887 18 83 

Spendenkonto: 

VR-Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG. 

IBAN: DE33 7009 3200 0103 5614 10 

BIC: GENODEF1STH 

 

! Bitte die geänderten Sprechzeiten im Seehäusl beachten (s.o.)! 

 

 

 

Filmnachmittag  

 

Am 2. Februar 2020 zeigen wir den Spielfilm  

 

„Deutschstunde“ von Christian Schwochow.  

In den Hauptrollen Tobias Moretti und Ulrich Noethen. 

 

Eine packende Neuverfilmung des Romans von Siegfried Lenz, 

der in seinem Buch die Verquickung von Schuld und Pflicht in 

der Zeit des Nationalsozialismus beschreibt.  

Im Mittelpunkt steht der Widerspruch von Pflichterfüllung und 

individueller Verantwortung. 

 

Es sind die Erinnerungen an die Kindheit des 11-jährigen Siggi 

Jepsen, der in einen Konflikt gerät zwischen seinem Vater, 

dem Dorfpolizisten, der gnadenlos seine Pflicht erfüllt, und sei-

nem geliebten väterlichen Freund, dem Maler Max Nansen, 

den er verraten soll. 

 
Di. 02.02.2021 um 15:30 Uhr im Seehäusl – Café um 15:00 Uhr  
 

 

 

Bild: ©Wild Bunch 
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Große NBH-Suchaktion rund um den Weßlinger See! 

01. - 10. Januar 2021 

für Familien mit Kindern von 3-10 Jahren 

 

  

 

 

 

 

Kleiner Hinweis: Achtet bei Eurer Suche auf einzelne bunt bemalte Steine auf dem Boden. Sie 
weisen Euch den Weg zu unserem täglichen Neujahrssäckchen. Pro Säckchen gibt es einen 
Hinweisstein. Sendet uns ein Foto Eurer Ergebnisse, dieses präsentieren wir in Folge in unse-
rem Rundbrief und an verschiedenen Orten in Weßling.  

Haltet die Augen auf, wir wünschen Euch viel Spaß beim Suchen! 

Ulrike Roos 

 

 

 

 
Täglich einmal rund um den 

Weßlinger See finden findige 

Augen bunte Neujahrssäck-

chen mit kreativen Bastelideen 

für die ganze Familie. 
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Gemeinsames Kochen und Essen 

In diesen Coronazeiten ist es noch nicht sicher, ob wir uns schon im Januar und Februar zum 
Essen im Seehäusl treffen können.  
 
Falls das nicht möglich ist (und so sieht es momentan aus), liefern wir das Essen wieder!  
 
Bitte denkt auch an die Essensbehälter und Stoffbeutel. Ihr könnt diese im Seehäusl abgeben 
oder dem Essenslieferanten mitgeben! 

 

 
Bild: pixabay.com 

 

Termine: 

 

Dienstag 12.1.21 (man beachte das Datum! 😁) 

 

          Menü: Kleiner Salat, Sauerkrautauflauf, Dessert / 8 € pro Person 

 

Dienstag 26.1.21 

 

          Menü:  Kleiner Salat, Gemüsesuppe, Rohrnudeln mit Vanillesoße / 8 € pro Person 

 

 

Dienstag 9.2.21 

 

          Menü:  Kleiner Salat, Rahmgeschnetzeltes mit Hühnchen und Champignons, Dessert 

                      8 € pro Person 

 

Dienstag 23.2.21 

 

          Menü: Kleiner Salat, Lauch-Käse-Pflanzerl mit Gelbe Rüben-Gemüse , Dessert 

                     8 € pro Person 
 

 

Bitte jeweils bis zum Vortag bei mir unter Telefon 3987 oder im Seehäusl unter Telefon 3700 
anmelden. 

 

Das Koch-Team Monika Flurschütz , Christine Tan-Dambacher und 
Bärbel Dähne-Külzer bedankt sich für Euer Vertrauen in unsere Kochkünste. 

 

Wir freuen uns schon darauf, Euch im neuen Jahr wieder zu bekochen! 
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Wandern mit Senioren 

 

Sollte es nach den Corona Regeln erlaubt sein, dass sich mehrere Haushalte im Freien tref-
fen können, würde ich Spaziergänge rund um Weßling anbieten. Eventuell müssten wir eine 
kurze S-Bahnfahrt oder Busfahrt wagen. Natürlich werden wir die bis jetzt ausgefallenen Wan-
derungen nachholen! 
  

Bild: pixabay.com 

 

Folgende Termine schlage ich vor: 
 
Mo.  25.1.21 und  Mo. 22.2.21       
 
Treffpunkt an der Bushaltestelle Bhf. Weßling um 9:30 Uhr.  
 
Eventuell anfallende Kosten für die Bus- oder S-Bahnfahrt besprechen wir dann bei der An-
meldung! Wir werden nicht einkehren! 
 
Bitte in dieser kalten Jahreszeit an Gleitschutz, feste Schuhe, geeignete Kleidung, eine kleine 
Brotzeit und an ein WARMES Getränk denken! 
Eventuell auch Stöcke mitnehmen! 
 
Anmeldung direkt bei mir unter Telefon 3987 oder per E-Mail: b.daehne-kuelzer@gmx.de.  

Anmeldeschluss ist stets der Vortag der Wanderung. 

 

Ich bedanke mich für Euer Vertrauen in meine "Führungskünste" und wünsche Euch gute 

Schuhsohlen und viel Wanderlust für das neue Jahr 2021! 

 

Bärbel Dähne-Külzer 
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Neuigkeiten vom Integrationspunkt Weßling (IPW) 

  
Der Integrationspunkt Weßling hat in den Jahren seiner Existenz eine permanente Entwick-

lung erfahren.  

  

Ursprünglich als Koordinationszentrum der vielen ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer gegründet, 

ist er immer noch Herzstück der immer stärker professionalisierten Hilfe für die asylsuchenden 

neuen Bürger in unserer Gemeinde.  

  

Generell hat sich die Flüchtlingsarbeit komplett verändert. Angepasst an die neuen Gegeben-

heiten, die staatlichen Stellen sind z.B. ganz anders aufgestellt als vor fünf Jahren, sind heut-

zutage in allen Gemeinschaftsunterkünften des Landkreises kompetente Integrationsberater 

vor Ort, die viele der ehrenamtlichen Betreuer ersetzen. Unterstützt werden sie z.B. in Weß-

ling von zwei bezahlten Kräften, die den Schnittpunkt zur Gemeinde darstellen, und noch eini-

gen Ehrenamtlichen.  

  

Auch die Integrationsarbeit und die Bedürfnisse der Betreuten haben sich sehr verändert. 

Viele können mittlerweile gut Deutsch, haben eine Arbeitsstelle und kommen ohne größere 

Hilfe im Täglichen zurecht. Dies war der Stand vor Corona, denn leider hat die Pandemie 

schon viele ihre mühsam gefundene Arbeitsstelle gekostet (Gastronomie, Zeitarbeit).  

  

Sechs Familien aus der GU haben mittlerweile eine Wohnung in Weßling gefunden, was be-

deutet, dass sie Hilfe bei der Mietvertragsunterzeichnung, Kautionszahlung, beim Finden des 

günstigsten Stromanbieters, einer Haftpflicht- und Hausratversicherung, bei der Möbelbe-

schaffung usw. brauchen.  

  

Fast alle benötigen allerdings nach wie vor Hilfe bei den vielen, auch für uns Deutsche schwer 

auszufüllenden Formularen, sei es fürs Jobcenter, Arbeitsamt, Landratsamt oder die „heißge-

liebte“ Ausländerbehörde.  

  

Eine ganz wichtige Aufgabe für den IPW ist im Moment die „Digitalisierung“ der GU. Der Zu-

gang zum Internet, aber besonders auch die technische Ausstattung sind gerade vorrangiges 

Thema, damit die Kinder und Jugendlichen nicht noch mehr Benachteiligung in der Beschu-

lung erfahren müssen.  

 

 

Hier bräuchte der IPW dringend noch Unterstützung:  

 

Für Anwenderschulungen am Computer, aber auch für die ganz klassische Hausaufga-

benbetreuung werden noch dringend Lehrer gesucht. 

 

Claudia Bruns 
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Internationaler Frauentreff „Bunter Teppich“ 

  

Ihr lieben Frauen aus aller Welt! 

Ein verrücktes Jahr liegt hinter uns – im wahrsten Sinne des Wortes – aus einer offenen Welt, 
die wir weitgehend ungezwungen erkunden und bereisen konnten, wurden wir zurecht gerückt 
und eingeschränkt auf unsere Wohnung und Umgebung.  

Wie wir jetzt erleben mit den explodierten Fallzahlen von Covid-19-Infektionen, war die Emp-
fehlung unserer Wissenschaftler aus dem Frühjahr richtig gewesen. So schwer es uns fällt, 
erst mal müssen wir unsere Kontakte auf das Notwendigste eingrenzen. 

Darum fielen auch die meisten Treffen des „Bunten Teppich“, unserer offenen internationalen 
Frauengruppe im Seehäusl, im vergangenen Jahr aus. Umso enger aber knüpfte sich das pri-
vate Netz. Mit wichtigen, oft auch erheiternden Informationen, stützten wir uns gegenseitig, für 
die Älteren wurde eingekauft oder das Essen aus unseren aktuellen To-Go-Restaurants ge-
holt.  

Wir lebten und erlebten eine wunderbare Solidarität. Wir wollen sie als die positive Seite von 
Corona ins neue Jahr mitnehmen. 

Als Termin für ein erstes Treffen hoffen wir auf Freitag, den 26. Februar 2021.  

Sollte es bis dahin möglich sein, geben wir Euch Bescheid. 

Wir wünschen Euch ruhige, beschauliche Festtage! 

Euch allen viele kleine und große Freuden im Neuen Jahr, und dass sich für uns alle bald-
möglichst die Fessel von Corona löst. 

Meldet Euch, wenn wir Euch unterstützen können – und bleibt gesund! 

Mit herzlichen Grüßen 

Eure Gerhild Schenck-Heuck und Galina Potchukaeva 
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Berichte aus der Tagespflege 

 

Die Tagespflege sagt DANKESCHÖN! 

  

Unser großes Umbau-Projekt ist erfolgreich beendet. Es fehlen noch einige Details und ein 
paar Möbel, aber schon jetzt sind die Besucher und das ganze Pflege-Team begeistert von 
dem deutlich vergrößerten Platzangebot und den sanierten, schönen Räumen.  

 

Behutsam nehmen wir jetzt mehr Gäste auf – die Pandemie mit den wichtigen Abstands- und 
Hygieneregeln fest im Blick. Doch jetzt so kurz vor Weihnachten möchte ich nicht über Covid-
19 schreiben, damit sind wir fast permanent konfrontiert. 

Heute möchte ich mich einfach bedanken, denn in der Tagespflege hatten wir gefühlt schon 
Weihnachts-Bescherung.  

An dieser Stelle kann ich nur ein paar Sternschnuppen herausgreifen, die uns besonders ge- 
und berührt haben. Vor allem die Handwerker, die unseren Umbau und die Sanierungsarbei-
ten durchgeführt haben, wurden richtige Unterstützer unserer kleinen Einrichtung. Die meisten 
haben unsere kleine Gruppe ja live miterlebt. Das hat vielleicht dazu geführt, dass wir immer 
wieder auch zusätzliche Extra-Hilfen erhalten haben.  

Da hat der Sanitär Handwerker in der Pause schon mal ein Regal an die Wand montiert und 
der Elektriker alles versucht, um unser gestörtes Internet zu reparieren. Für „lautere Arbeiten“ 
wurden Termine am Wochenende möglich gemacht. Michael Schupp hat uns als Maler selbst 
entworfene Pinnwände für‘s Büro geschenkt und installiert und noch einiges gemalert, was 
dann nicht berechnet wurde. 

Elfriede und Manfred Sturm haben uns als Adventsengerl Christbäume samt Ständer ge-
schenkt. Jetzt leuchten auf der Terrasse und im Wohnzimmer Weihnachtsbäume und sorgen 
jeden Tag für Freude.  
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Von einer anonymen Spenderin bekamen wir liebevoll verpackt den wunderbaren Kalender 
über die Renovierung von Christ König geschickt. Wir bekamen neuwertige Büromöblierung 
gespendet, Stauraum-Regale geschenkt, eine schöne Anrichte mit Sekretär, tolle Bilder usw. 

Viele Spaziergänger schauten einfach mal durchs Fenster und sagten uns, wie sehr sie sich 
freuten, dass der Umbau so gut geklappt hat und dass sie davon in der Zeitung gelesen hät-
ten. Eine Mieterin aus unserem Haus meinte, wie froh gerade die Älteren der Mieter seien – 
eine Tagespflege im Haus wäre doch sehr beruhigend... 

Weiterer Segen kam bereits in Form von finanziellen Spenden - über jede einzelne sind wir 
sehr froh und danken Ihnen! Auf unserem Wunschzettel stand zum Beispiel noch eine Garde-
robe mit Sitzbank, Schuhregalen und Fächer für alles Persönliche, das die Besucher mitbrin-
gen. Durch eine großzügige Spende hat das Autohaus Widmann den Weg für diese individu-
elle Schreinerarbeit möglich gemacht. Vielen Dank dafür.  

Dieses ganze Tagespflegeprojekt wäre nicht möglich gewesen, wenn nicht alle Beteiligten in 
ganz besonderer Art und Weise dafür zusammengearbeitet hätten. Wir konnten für unsere 
Gäste, aber auch für uns als Pflegeteam, einen Ort schaffen, an dem wir uns alle wohl fühlen.  

Zuletzt geht ein DANKE an das ganze Team der Tagespflege samt unserem tollen, individuel-
len Fahrdienst. Alle leisten in dieser herausfordernden, anstrengenden Zeit der Pandemie 
wirklich hervorragende Arbeit. 

Nun wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem, dass wir die Hoffnung und die Freude am Leben 
behalten. 

Ihre Julia Hager 
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Der Fahrdienst der Tagespflege  

– das wichtigste Bindeglied zu unseren Gästen 

  

 

Unsere Seniorinnen und Senioren lieben 

Irmgard Biesen und Karlheinz Cichos vom 

Fahrdienst. Die beiden holen morgens jeden 

Gast persönlich zu Hause ab, bringen diesen 

in die Tagespflege und fahren ihn nachmittags 

wieder ins eigene Heim. Sie sind nicht selten 

die ersten Menschen, die manche unserer 

Gäste morgens sehen.  

 

Bevor losgefahren wird, gilt es noch zu überprüfen, ob die Schuhe auch zum Wetter passen, 

die Jacke richtig sitzt, das Hörgerät eingeschaltet und die Brille vom Nachttisch eingesteckt 

wurde. Aktuell wird auch vor jeder Fahrt kontaktlos die Temperatur gemessen und es gilt, die 

Schutz-Hygienemaßnahmen zu beachten. „Unser Fahrdienst ist ein wesentlicher Pfeiler der 

Tagespflege. Wenn der Tag mit der Hinfahrt bereits gut anfängt, haben unsere Gäste auch 

Freude an der Gemeinschaft in unserer Einrichtung“, erklärt Julia Hager von der Tagespflege. 

„Darum sind wir dankbar, so fürsorgliche, mitdenkende und tatkräftige Fahrer im Team zu 

haben.“ 

 

Der Job ist ganz schön anspruchsvoll: Man muss empathisch mit den Seniorinnen und Senioren 

umgehen, sich gleichzeitig gut abgrenzen können und körperlich fit sein. Eine gute 

Einarbeitung, auch wie man beispielsweise jemandem beim Ein- und Aussteigen hilft, ohne sich 

selbst die Bandscheiben zu schädigen, ist darum bei der NBH Weßling selbstverständlich. 

„Unser Fahrdienst ist das direkte Bindeglied zu unseren Gästen nach Hause“, ergänzt Julia 

Hager. „So erfahren wir, wie die Stimmung dort ist, und wo es vielleicht noch weitere 

Unterstützung braucht. Ich habe wirklich große Hochachtung vor unseren Fahrern.“ 

 

Karlheinz und Irmi, wie sie liebevoll genannt werden, bringen sich auch zusätzlich in die 

Gemeinschaft ein und sind als wertvolle Stütze der Tagespflege kaum wegzudenken. Irmgard 

Biesen macht die Gäste stets noch ein wenig glücklicher, indem sie nebenbei kleine Wünsche 

erfüllt: mal eine Extra-Fahrt zum Bäcker, mal die Weißwürste zum besonderen Anlass. Ein sehr 

beliebtes Ritual, im hiesigen Tagespflege-Jargon als „Petersburger Schlittenfahrt“ bekannt: Die 

Gäste werden im Winter dick in Wolldecken gewickelt und Irmgard dreht mit ihnen noch eine 

Extra-Runde, zum Beispiel über Hochstadt. So sehen die Fahrgäste, was sich am Ort tut, 

welche Gebäude abgerissen und was neu gebaut wird. Das wird dann natürlich direkt Thema 
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beim Tagespflege-Frühstück. Karlheinz Cichos ist für die männlichen Besucher ein Highlight – 

„mal von Mann zu Mann sein“, das ist richtig gut im frauenlastigen Pflegealltag der Gäste… und 

die Damen genießen den „charmanten Herrn Karlheinz“ einfach.  

 

Karlheinz hat in der Umbauphase der Tagespflege auch viele Stunden lang Möbel mit aufgebaut 

und Handläufe angebracht. „Ich möchte einfach etwas für die Senioren in Weßling tun“, erklärt 

er seine Motivation. „Beim Abholen und im Auto mache ich immer ein bisschen Gaudi, das 

muntert unsere Gäste auf. Ich bewundere, wie fit diese geistig noch sind, und dass sie sich auf 

jeden Spaß mit mir einlassen. Dann sind sie schon gut gelaunt, wenn sie in der Tagespflege 

ankommen. So kann ich dazu beitragen, dass es für sie ein richtig guter Tag wird.“ 

 

Unsere Gäste lieben unsere beiden Fahrer! Umso mehr bedauern wir, dass Irmgard Biesen 

nach 2 Jahren wertvoller Unterstützung den Fahrdienst leider nicht weiter ausführen kann, da 

sie sich künftig mehr auf die Koordination der Alltagsbegleiter der NBH konzentrieren möchte.  

 

Vielleicht haben Sie ja Lust bekommen, unseren Seniorinnen und Senioren den Tag zu 

verschönern? Wir freuen uns sehr, wenn Sie unser Fahrdienst-Team unterstützen.  

Bei Interesse melden Sie sich doch gerne im Seehäusl unter der bekannten Nummer 

08153/ 3700. 

 

 

 

 

 

Unterstützung in Corona Zeiten 

 

 

Der Einkaufservice für Risikogruppen geht weiter! 

Bei steigenden Infektionszahlen werden wir selbstverständlich unseren bewährten Einkaufs-

service weiterführen. Dabei sind wir bemüht, möglichst wenig Wechsel bei den Helfern zu ha-

ben, um das Infektionsrisiko zu minimieren. 

 

Unter der Telefonnummer 0175 / 52 13 739 gibt es die Möglichkeit, Montag bis Donnerstag 

zwischen 9 und 12 Uhr anzurufen, damit der notwendige Wocheneinkauf von Lebensmitteln 

sowie Arzneimitteln für Sie kostenfrei erledigt werden kann. 
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Immer in Kontakt bleiben mit Hilfe der Medien 

 

Wir möchten Ihnen die Möglichkeit geben, auch me-

dial mit Ihren Freunden und Ihrer Familie in Kontakt 

zu treten.  

Gerade in der Corona-Krise treten die vielfältigen 

Kommunikationsmöglichkeiten der Neuen Medien 

mehr und mehr in den Vordergrund. Alle Generatio-

nen vom Schulkind bis zum Senior beginnen deshalb 

vermehrt Apps wie z.B. Zoom, WhatsApp, Teams 

usw. zum Austausch zu nutzen.  

 

 

Damit kann man sich nicht nur hören, sondern auch sehen, ja man kann sogar ein virtuelles 

Treffen mehrerer Personen zusammenschalten! 

 

Doch nicht jeder, der diese Angebote nutzen möchte, hat Kinder oder Enkel vor Ort, die un-

kompliziert beim Einrichten der Apps helfen können bzw. die Bedienung derselben erklären.  

     

Falls Sie in diesem Bereich Unterstützung wünschen, dann melden Sie sich bitte bei uns 

unter Tel.: 3700.  
 

Wir werden Ihnen einen ehrenamtlichen Helfer vermitteln, der Sie im ersten Schritt telefonisch 
berät, und falls die Corona-Bestimmungen es zulassen, zu Ihnen nach Hause kommt, um 
Ihnen alles Notwendige einzurichten und zu erklären.  

Natürlich müsste hierzu ein entsprechendes Endgerät vorhanden sein z.B. Smartphone, Tab-
let, Notebook. 

 

Die nächste Ordentliche Mitgliederversammlung (OMV)  

– eine Herausforderung! 

 

Eine OMV ist immer eine Herausforderung im Vereinsleben. Es müssen Vorstandskandidaten 
gefunden werden, die Rechenschaftsberichte müssen erstellt werden und dann kommen noch 
die organisatorischen Themen, wie das Erstellen und Verteilen der Einladungen und die Be-
reitstellung der Räumlichkeiten mit der erforderlichen Infrastruktur wie Bestuhlung, Beamer 
und Leinwand… 
 
Dieses Mal ist alles noch etwas komplizierter. Beim Abhalten größerer Versammlungen sind 
eine Reihe von Corona-Regeln zu beachten, die sich auch noch ständig ändern. 
Bei einem organisatorischen Vorlauf von mehreren Wochen ist es leicht möglich, dass eine 
Versammlung, zu der bereits eingeladen wurde, plötzlich nicht mehr stattfinden kann. 
 

Deshalb entstand der Plan, die nächste OMV über Briefverkehr abzuhalten. Alle Berichte und 

Entscheidungsvorlagen sollten in Papierform jedem Mitglied zugeschickt werden. Alle Mitglie-

der hätten danach, quasi wie bei einer Briefwahl, über die Anträge abstimmen können.  Es 

wurde ein (bisher) 18-seitiges Dokument mit allen Berichten und Anträgen erstellt, das ge-

druckt und an alle Mitglieder verschickt werden sollte. Die Druck- und Portokosten wären be-

achtlich gewesen und sorgten für einige Diskussionen… 

 

Foto: @unsplash joshua-hoehne 
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Doch dann ergab die abschließende rechtliche Prüfung, dass dieses Verfahren unter Umstän-

den DOCH nicht vollständig im Einklang mit dem Vereinsrecht steht. 

 

Deshalb musste auch dieser Plan verworfen werden, und wir haben jetzt den Termin für die 

nächste OMV ins Frühjahr verschoben. 

 

Die nächste OMV ist geplant am 
 

Donnerstag, 25. März 2021 um 19 Uhr im Pfarrstadl 
 

Drücken wir gemeinsam die Daumen, dass die Pandemie bis dahin so weit zurückgedrängt 

werden konnte, dass dieser Termin stattfinden kann! 

 

 

 

 

Zum Schluss noch ein Tipp: Online bestellen und Gutes tun! 

SmileAmazon ist ein einfacher Weg für Sie, mit jedem Einkauf über Amazon einer sozialen 

Organisation ihrer Wahl etwas Gutes zu tun – ohne zusätzliche Kosten.    

Wenn Sie für Ihre Online Bestellungen SmileAmazon verwenden, werden 0,5% des Einkaufs-

wertes an eine soziale Einrichtung gespendet, die Sie wählen können!  

Die Nachbarschaftshilfe Weßling ist bei SmileAmazon angemeldet.   

 

 

Wenn Sie bei Ihren Einkäufen auf unserer Homepage über den Link „Online Einkaufen 

und Gutes tun“ gehen, können Sie die Nachbarschaftshilfe Weßling auswählen und uns 

finanziell unterstützen 

VIELEN DANK! 


